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Vanottj: Werdenberg pag. 379.
1351. den 4. Maerz. Verkauft gr. Heinrich von

Werdenberg Sargans zu Albek an Heinrich Roth
V. Schrekenstein zu Ulm, den Mayerhof und ein
Gut zu Hervolsingen. 1. hof zu Althum. 1. hof zu
Baerslingen. 1. hube zu Setzlingen und 1. gut
zu Birkheim , das die Mannerin von Neuenstett
baut. Ulmer Stadt Archiv.
loc. cit . pag. 379. fine.

1366. den 14 Maerz. obiger Grav Heinr. von Werdenberg
mit Ulr. Graven von Maetsch zu Kirchberg
verleihet den Salzzoll zu Ulm an Elisabelh
die Rothin von Schrekenstein. Archiv Ulm

l. c. pag. 385. Sq. anmerkung
anno 1376. bei der belagerung von Ulm, soll die
Gemalin Kais. Karl IV. durch das Ulmer geschüz
von dem benachharten Michelsberg vertrieben
worden. das kann nur durch pulver geschehen
sein; also 10. iare vor der Sempacher schlacht;
denn für iedes andere Geschüz war die entfernung
zu groß .



Vanottj Werdenberg. pag. 391.
Vide die anmerkung über die redensart: mit Zopf und
Brust, mit mund und hand. von fr. I Grimms
teutsche Rechtsaltertümer.

l. c. pag: 402.
Daß die Edlen von Düringen im Linzgau mit den
neugeadelten fhrrn. von Deuring, identisch sein
sollen, ist ein großer irrtum leztere sind aus
dem Tyrol zu hause und erst im 18 iarh. nach
Schwaben gekommen .

ad pag. 404.

Wenn Agnes die gemalin des graven Ludwig von
Oettingen einen Schwesterson Gr. Hans von
Helfenstein hatte; so konnte sie nicht die ein-
zige tochter des gr. Eberhard von Werdenberg
und der Anna von Zimbern sein .

ad pag : 410 .
Daß zwischen 1416 und 1465. ein einzelner
edelmann; oder mit seinen gesellen nimmer
ungestraft eine vehde beginnen konnte,
ist eine behauptung, die auf gänzlichr unbe-



kanntschaft mit der damaligen zeit beruhet,
nie waren die einzelne vehden häufiger als
gerade in diesem zeitraume, selbst nach dem von

Kais. Max. I aufgerichteten landfrieden dauer-
ten sie noch bis in die ersten decennien des XV.
iarh . hinein .

pag: 424. Anmerkung: X
Was hier von dr Gr. Henriette von Moempelgart
und irem gemale gr. Eberhard gesagt ist, ist
so ganz gegen alle geschichte, daß es keiner
Widerlegung bedarf .

pag. 434.

1432. Hans Conrad von Bodmann, mit andern
schied richter zwischen der gr. Wittwe von Heiligenberg
geb. v. Abensberg und den erben ires gatten.

pag. 442. sq. wenn dem Verf. die urkunde der
1452/5 zu Rotweil angebrachten klage bekannt
ist; so muss er auch wissen worüber geklagt
wurde. die ganze darstellung dr sacht ist ser
unklar : vorzüglich vermisst man in der er -
zaelung dieses handels die angabe der quellen.



Hornstein .
Vanottj: Werdenberg. Seite 493.
"Am Montag nach St. Valentinstag (14 febr) 1489.
"verkaufen endlich Georg (grav von Werdenberg zu Heiligenberg)
"für sich und seine beiden brüder, die Herrschaft Aisslingen,
"Schloss und Marktfleken mit allen zugehörden, die haelfte
"des gerichts zu Gundramingen mit allen ihren Gütern und
"Rechten daselbst und in Gloett, an das Bistum Augsburg,
"für den Kauf verbürgten sich, Konrad von Schellenberg zu

"Hüfingen, Georg von Ehingen haupt der edelsgesellschaft
"am Nekar; Burkhard von Ellerbach zu Laupheim und
"Brun von Hornstein genannt von Hertenstein. nach
"der urkunde (im fürstenberg . Achive)" geschahe der
"kauf für 20. 000 gulden:
Vanotti l . c. 494. 72
wird um das iar 1480 Ernst von Welden vogt zu
Dillingen, des Reichs Erbmarschall genannt. was

würden die Pappenheime dazu gesagt haben? –
pag. 557. "ersten Ordens der Oesterreichschen Monarchie"
der erste orden der Oestr. Monarchie war unter Kais. Max I. und
blieb bis auf den heutigen tag, der orden des goldnen Vliesses.
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